es 


* aber ga 
gegen geſtern unverändert. 


geſchifft werden 


1 


8 * Vierteljäbriger Abonnementspreis. 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr jür den 
Raum einer ſünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

r 1% Sgr. 


Breslauer 


on 


Beftelungen auf die Zeitung, welche an füuf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. „ 


Mittagblatt. 


Bra ne ur una 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 29. Dezbr., Nachm. Mit Lorbern geſchmückt, 
unter großer Bewegung der verſammelten Menge, paſſirte 
die aus der Krim zurückgekehrte Garde, die Boulevards. In 
der Rede, welche der Kaiſer an dieſelbe hielt, heißt es unter 
Anderem: Die Truppen hätten ſich um das Vaterland wohl 
verdient gemacht. Der Kaiſer habe tief bedauert, daß es ihm 
nicht möglich geweſen ſei, ſelbſt die Truppen zum Kampfe zu 
führen. Sie, die Zurückgekehrten, ſeien die Nepräſentanten 
der Orientarmee, deren Tapferkeit Frankreich den Nang der 
ihm gebühre, wieder errungen habe. Der Kaiſer, heißt es 
in der Rede ferner, habe ſie zurückgerufen, obgleich der Krieg 
noch nicht beendet ſei, damit alle Regimenter Theil an dem 
Nuhme nehmen köunten, den das Land, welches 600,000 
Soldaten unterhält, zu erndten das Jutereſſe hat. Frank: 
reich habe jetzt ein zahlreiches, kriegsgerechtes Heer, bereit 
überall verwandt zu werden, wo es das Bedürfniß erheiſche. 
Der Kaiſer fordert die Soldaten auf, ſorgfältig die Gewohn⸗ 
heiten des Krieges zu bewahren, und ſich bereit zu halten, 
falls nöthig, feinem Nufe zu folgen. Danket Gott, ſchließt 
die Rede, der euch erhalten hat, und gehet mit Stolz unter 
eure Brüder und Mitbürger. 

Paris, 29. Dezbr., Abends. Die Volksmenge in den 
Straßen und auf den Boulevards iſt ſehr bedeutend. Grofie 
Vorbereitungen werden zur Illumination getroffen. 

Paris, 30. Dez. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, 
daß am Freitage der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Graf Walewski eine Telegraphen⸗Konvention mit Spa: 
nien, Sardinien und der Schweiz unterzeichnet habe. 

Der „Moniteur“ theilt ferner mit, daß der Graf Wa⸗ 
lewski den ſchwediſchen Seraphinen⸗Orden erhalten habe. — 
Aus Florenz wird gemeldet, daß zu Weihnachten die Ankunft 
des ſardiniſchen Geſandten, Marquis Sauli, erwartet wurde. 

Paris, 29. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Wegen des Einzugs der 
Garden keine Börſe. 5 


Paris, 29. Dezember Nachmittags 4½ Uhr. Das Geſchäft auf dem 


Voulevard begann heute nach 3 Uhr. Die bei der Einholung der Garden 

ehaltene Rede des Kaiſers hat einen gro indru Die 3p6t, 
Rente eröffnete zu , 10 und wurde Niete ae c e deb e 
entſchloſſenheit der Spekulanten zu 64, 60 gemacht. 

Paris, 30. Dezember. In der Paſſage war faſt gar kein Gefchäft, 
Die ZpCt. Rente wurde Anfangs zu 64, 80, ſpäter zu 64, 85 gehandelt. 

London, 20. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: 

Conſols 88%.  1pCt. Spanier 21%. ZpCt. Spanier —. Merxi⸗ 
kaner 194,. Sardinier 83. 5 pCt. Ruſſen 96. 4½ pCt. Ruſſen 88. 

Wien, 29, Dezember, Nachmittags 1 Uhr, Stimmung günftiger, jedoch 
Mangel an Geld. „Schluß Courſe: 

Siber unge 81 905 öpEt. Metalliqu. 73%. 4½Ct. Metalliques b5Y. 
Bank⸗Aktien 896. ordbahn 212%. 1830er Loofe 123. 1854er Loofe 
95%. Natienal⸗Anlehen 77. . Heſterreichiſche Staats: Eifenbahn Aktien 
195%. Certifikate 8874. Credit⸗Akt. 110%. London 10, 42. Augsburg 109%. 
Hamburg 80%. Paris 128%. Gold 14. Silber 9%. 

Frankfurt a. M., 29. W Nachmittags 2 Uhr. Günſtige Stim⸗ 
mung, doch Umſatz gering. Schluß⸗Courſe: 

Seuche e . Anl. 108. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Köln: 
Mindener Eiſenb, Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 56%. Ludwigs⸗ 

afen⸗Berba 161%. Frankfurt⸗Hanau 78%. Berliner Wechſel 104% 
Banburae echfel 8 905 Londoner Wechſel 118. Pariſer Wechſel 93½. 
mſterdamer Wechſel 90%, Wiener Wechſel 105%. Frankfurter Bank⸗ 
8 ile 11944. Darmſtädt. Bank⸗Akt. 286. 3pGt. Spanier 34%. IpCt. 
National⸗Anlehen 70%. _ Defterreich.- Franzöf. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
(2. Einzahlung) 216. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 989. 2 
die Parse beſchränkten ſich auf Ultimo⸗Regulirung. — Schlu 

Preußiſche 4% Ct. Staats⸗Anl. 100 Br. 
reichiſche Lobſe 103, pCt. Spanier 32%, IpCt. Spanier 20%, 
Engliſch⸗ ruſſiſche pCt. Anleihe — Berlin ⸗ Hamburger 112%. Köln 
Mindener 168. Mecklenburger 49%. Magdeburg Wittenberge 39. 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 101%. Köln⸗Minden 3. Driorigie 594 Br, Dis⸗ 
Meizen Roggen einzeln niedriger anzukom⸗ 


konto 6% pt. Br. : 
Getkeidemarkt. File. e 
ſtille. Oel ſehr ſtille. Kaffee unverändert. 
iverpool, 29. Dezember. Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz. Preiſe 


anier 21. Kurheſſiſche Looſe 36%. Badiſche Looſe 45%. pt. 
etalligues 67. 4%, pCt. Metaliques 59. 1854er Lovſt 86% Oeſterr. 


t animirt; 
⸗Courſe: 
Preuß. Looſe 107. Oeſter⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bombay, 3. Dez. (Neueſte Ueberlandspoſt.) Die Feſtung Herat 
iſt von den Perſern eingenommen worden. Der Birmanenkönig ſcheint einem 
Vertrage mit plan abgeneigt. Der Markt ift gedrückt, Frachten find 
igend. Aus China ſind Nachrichten ohne Belang PR nalen, bemer⸗ 
swerth iſt blos, daß einige taufend Piraten von den Engländern geſprengt 


wurden. > f 
London, 29. Dez. Die amtliche London Gazette enthält die Anzeige, 


daß die Blokade der 1 5 Häfen am 10. Dezember erde worden 
i 


Außerdem bringt fie einen Erlaß, durch welchen die Salpeter⸗Ausfuhr 
290 2 nordamerikaniſchen und weſtndiſchen Kolonien Englands verbo⸗ 
ten wird. ; ; 

Der augenblickliche Cours der Zproz. Conſols iſt 88%. \ 
Marfeille, 28. Dezür. Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen der Krim 


und Varng iſt als entſchieden gebrochen erkannt worden; die konſtantinopler 


Blätter fürchten, daß die Wiederherſtellung langwierig und rg fein 
werde. Fortwährend wüthen heftige Stürmr auf dem ſchwarzen Meere. 
Vier Handels⸗Fahrzeuge ſtrandeten an den Küften der Krim. Seit vier Wo⸗ 
chen iſt man von dem Dampfer Junius ohne alle Nachricht. Der Verluſt 
an Menſchenleben bei den Schiffbrücken an den Donaumündungen wird auf 
300 angegeben. Einem öſterreichiſchen Paketboote iſt es mit Hilfe von Ret⸗ 
tungsbomben gelungen eine Menge Schiffbrüchiger zu retten. Ein Geſchwa⸗ 
der von engliſchen Kanonenbooten kreuzt fortwährend im azow'ſchen 
Meere, um die ruſſiſchen Fiſchereien zu zerſtören; daſſelbe bezweckt dort fo 
lange zu verweilen bis das Eis den Fahrten ein unüberwindliches Hinderniß 
entgegenſetzt. Die ägyptiſche Diviſion, welche die türkiſchen Truppen ver⸗ 
ſtärken ſoll, hat in Folge des ſchlechten Wetters noch nicht vollſtändig ein⸗ 
können. Die Diviſion des Generals d'Autemarre wird 
die ägyptiſche in Eupatoria. erſetzen. General Williams und die in Kars zu 


den, 


Gefan den Sauen türkiſchen Truppen ſind nach Tiflis abgeführt wor⸗ 
em 


berſten Schwarzenberg iſt es gelungen, nach Erzerum zu! ſich auf den nächſtgelegenen Höhen hinter Logements aufzuſte 


Montag den 31. Dezember 1855. 


entkommen. Die Blätter melden, daß die Ruſſen in Kars 3000 Verwundete 
und 250 Kanonen, darunter 80 Feldgeſchütze, vorfanden. 


Madrid. 27. Dezbr. Die „Gaceta“ publizirt die Wiedereinſetzung des 
Infanten Don Henri in feine ihm ſeit 1848 entzogenen Titel und Würden, 
Geſtern iſt der Herzog von Sotomajor geſtorben. 

Vom Kriegsſchauplatze. 


Der franzöſiſche Marſchall Kriegsminiſter hat laut dem „Moniteur“ 

am 26. Dezember folgenden Bericht vom Marſchall Peliffier erhalten: 
Großes Hauptquartier zu Sebaſtopol, 11. Dezbr. 

Herr Marſchall! 
8. d. M. bereits die Erfolgloſigkeit des von den Ruffen an demſelben Tage, 
Morgens, verſuchten Angriffs auf die Vorpoſten der Diviſion d'Autemarre 
im Baidar⸗Thale erfahren. Wie Ew, Excellenz bekannt iſt, bilden dieſe Vor⸗ 
poſten 3000 Metres vor der Stellung des Generals d'Autemarre an der 
oberen Tſchernaja einen Halbkreis, der über Eski, Arman, Urkuſta, Baga 
und Sawatka ſich ausdehnt. Dieſe am Fuße der bewaldeten Höhen, welche 
das Baidar⸗Thal von dem des oberen Belbek und Tſchuliu trennen, gelege⸗ 
nen Dörfer beobachten die Zugänge, durch welche in dieſes Thal eingedrun⸗ 
gen werden kann, und ſind von ſtarken Vorpoſten beſetzt. Beſtimmten, nicht 
unwahrſcheinlich klingenden Tartaren⸗Ausſagen zufolge hatte der Feind vor, 
einen oder mehrere unſere Vorpoſten aufzuheben. Am 7., bei Tagesanbruch, 
wurde ein Theil der in Janſala, Fokſala und Argul ſtehenden Ruſſen plötz⸗ 
lich in Bewegung geſetzt. Das Koſakenregiment des Oberſten Zolotoroff bil⸗ 
dete die Spitze, 500 Mann, die mit Karabinern bewaffnet und aus den Rei⸗ 
hen ausgehoben waren, folgten; drei Bataillone vom Regiment Smolensk 
endlich bildeten unter Oberſt Oglobſcheff das Gros dieſer Kolonne, welche 
im Ganzen ungefähr aus 2500 Mann zu Fuß und 4—500 Reitern beſtand. 
Die Ruſſen gingen über die Hügel Kardonu⸗Bell und Kaden⸗Otar, umzin⸗ 
gelten während der Nacht, die dunkel und regneriſch war, einen kleinen Vor⸗ 
poſten von 12 Mann, der an der Vereinigung der Wege von Baga und 
Urkuſta ſtand, und nahmen denſelben, ſeiner tapferſten Gegenwehr ungeach⸗ 
tet, gefangen. Der große Vorpoſten, welcher hier aufgeſtellt war, beſtand 
aus einer Abtheilung des 7. Bataillons der Jäger zu Fuß, aus 3 Kompa⸗ 

nien vom 2. Bataillon des 26. Linien⸗Infanterie⸗Regiments und aus einem 
Peloton vom 4. Bataillon der Chaſſeurs d' Afrique unter dem Kommando 
des Bataillons⸗Chefs Richebourg vom 26. Regiment. Dieſer Offizier ließ 
ruhig den Feind an fich herankommen, eröffnete das Feuer erſt, als er den⸗ 
ſelben gut aufs Korn nehmen konnte, machte ihn durch die feſte Haltung ſei⸗ 
ner Truppen ſtutzig und verhinderte ihn ſo, trotz ſeiner Ueberlegenheit an 
Zahl, Terrain zu gewinnen. Hierauf verſuchten die Ruſſen, uns auf dem 
linken Flügel zu umgehen und in die Ebene zwiſchen Baga und Sawatka 
hinabzudringen, um uns den Rückzug, nach der Tſchernaſa abzufchneiden, 
Während der Bein) fo durch Bags vorzudringen ſuchte, bewegte er fich zu⸗ 
) gegen u a voran. Oberſt⸗Lieutenant Lacretelle vom 19. Linien⸗ 

egiment war als Befehlshaber der Vorpoſten⸗Linje auf dieſem Punkte 
mit fünf Kompagnien des 7. Bataillons der Jäger zu Fuß und einer Divi⸗ 
fion des 4. Batafllons der Chaſſeurs d' Afrique aufgeſtellt. Er ſchritt ſofort 
zum Angriff und ſchickte unverzüglich unter dem Bataillons Chef Maurice, 
dem Befehlshaber des fiebenten Bataillons, zwei Jäger⸗Kompagnien 
von dieſem Bataillon auf ein rechts vor Urkuſta liegendes kleines Pla⸗ 
teau, von wo dieſe Kompagnien den rechten Flügel der Ruſſen bedrohten. 
Dieſe mit großer Entſchloſſenheit ausgeführte Bewegung machte den Feind 
unruhig und ſtutzig, ſo daß derſelbe Anfangs langſamer marſchirte und dann 
Halt machte. Kaum ward dieſe Unentſchiedenheit bemerkt, als auf der gan⸗ 
zen Linie zum Angriff geblaſen wurde; und nun ſtürzten ſich von Baga wie 
von Urkuſta aus unfere Truppen auf den Feind, der zum Rückzuge gezwun⸗ 
15 und durch das Gehölz bis an die Bergränder, welche das Thal umſchlie⸗ 
en, verfolgt wurde. Gleichzeitig mit dem Angriffe der Ruſſen auf Baga 
und Urkuſta verſuchten etwa 200 Mann zu Fuß und 150 Koſaken, welche 
den Weg von Kaden⸗Otar herabzogen, eine Diverfion auf den linken Flügel 
von Urkuſta zu machen. Doch fie ſtießen auf zwei Kompagnien vom IB 5 
taillon der Jäger zu Fuß, die ihnen den Weg verſperrten und ſie nach 
mehreren Bayonnet⸗Angriffen zum Umwenden zwangen. Hauptmann Pichon, 
der dieſe Kompagnien führte und mit eigener Hand drei Ruſſen tödtete, hat 
bei dieſer Gelegenheit wieder ſeine gewohnte Tapferkeit bewieſen. Kaum 
waren die erſten Flintenſchüſſe gefallen, als General d' Autemarre ſchon den Ge: 
neral Niel mit 2 Bataillonen und 1 Schwadron zur Verſtärkung der an⸗ 
egriffenen Linie abſchickte. Doch bei Ankunft dieſer Verſtärkungen auf dem 
ampfplatze befand ſich der Feind bereits in vollem Rückzuge, und um 9 Uhr 
Morgens war Alles vorbei. Unſere Truppen und deren She haben, Hr. 
Marſchall, vollſtändig ihre Schuldigkeit gethan; fie zeigten ſich voll Entfchlof: 
ſenheit und Umſicht, und dies iſt der Grund ihres ſo raſchen und entſchiede⸗ 
nen Erfolges ſelbſt gegen überlegene Streitkräfte. Die Ruſſen ließen 150 
der Ihrigen, theils Todte, theils enden und theils Gefangene, in un⸗ 
En Händen. Die Anzahl der letzteren beträgt 28, die der in unfere Feld: 
ep aufgenommenen Verwundeten 17, darunter 2 Offiziere. Geſtern 

orgens waren bereits 80 Mann begraben, und es wurden in den Gehölzen 
noch fortwährend Nachſuchungen nach Gefallenen angeſtellt. Unſere Verluſte 
ſind, ſelbſt mit Einrechnung des kleinen nn re Vorpoſtens von 12 M. 
und der zwiſchen Baga und Urkuſta aufgehobenen 4 Chaſſeurs d' Afrique, 
ungleich ſchwächer, als die des Feindes. Wir haben nur 2 Mann an Todten 
und 11 an Verwundeten, darunter 1 Offizier. Wir haben dieſes glückliche 
Reſultat der Raſchheit des Erfolges ſelbſt zu verdanken. h N 

Genehmigen Sie, Hr. Marſchall, ꝛc. Peliſſier. 

Aus Berlin, 26. Dezember Abends, wird dem „Morning Chro⸗ 
nicle“ telegraphirt: „Es geht hier, ohne jedoch im Allgemeinen viel 
Glauben zu finden, das Gerücht von dem Abſchluſſe eines Schutz- und 
Trutzbündniſſes zwiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten für 
den Fall, daß ein Krieg zwiſchen der amerikaniſchen Union und Eng⸗ 
land ausbrechen ſollte. Einem anderen Gerüchte zufolge bezöge dieſe 
Konvention ſich nur auf den Ankauf von Kriegsſchiffen. Es iſt zwei⸗ 
felhaſter als je, daß Graf Eſterhazy öſterreichiſche Vorſchläge oder ein 
öſterreichiſches Ultimatum nach Petersburg gebracht hat. Man glaubt, 
daß er ſich nur deshalb dorthin begeben habe, um den Weg für neue 
Vorſchläge anzubahnen. In den Kreiſen, wo dieſes Gerücht umläuft, 
heißt es, daß Alles einen guten Fortgang habe.“ 

Krim. Der Shef d. Bed, auf unferer linken Flanke, Oberſt Oklobg io, 
hat am 20. November eine Recognoscirung vom Dorfe Jeni⸗Sſala über den 
Gebirgspaß in's Baidarthal ausgeführt, in der Abſicht, den Feind zu alar⸗ 
miren und ſeine Stärke und Stellung zu erkunden. 

Zu dem Ende rückten in der Nacht auf den 26, unſere Truppen in zwei 
Colonnen, hinter welchen die Reſerve marſchirte, an den Paß, und wiewohl 
ſie im Gebirge von einem Platzregen uberfallen wurden, und der an ſich ſchon 
fehr coupirte Zugang zum Baidarthale durch eine Menge vom Feinde ange⸗ 
egter 1 und durch Verhaue noch mehr erſchwert war, ſo ging 
doch die beabſichtigte Bewegung vollkommen glücklich von ſtatten. 

Mit Tagesanbruch warfen ſich drei Bataillone der linken Colonne unter 
dem Major Birjukowitſch auf das Dorf Baga, ſchlugen das franzöſiſche vor⸗ 
geſchobene Detachement aus demſelben heraus, und verfolgten es bis zu der 
aus drei Bataillons beſtehenden Reſerve, welcher es inzwiſchen 1 Ay 

„ ie 


Sie haben durch meine telegraphiſche Depeſche vom 


der 1 5 auf den Jalla⸗Rücken mit einer Kompagnie Ja a 
awa⸗Streitern, und feste durch einen plötzlichen Schuß den 
dort ſtehenden Poſten von 40 Mann in Alarm, ſo daß er 1 n e 8 


— 


Preuſe n. 


Berlin, 30. Dezbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt, den nachbenannten kaiſerlich franzöſiſchen 
Offizieren Orden zu verleihen, und zwar: den rothen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe: dem General-Lieutenant Marey Monge, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe: dem General-Major Guy de la Villette, 
den rothen Adler-Orden dritter Klaffe: dem Oberſt- Lieutenant 
d' Auvergne im Generalſtabe, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
dem Hauptmann Lonclas im Generalſtabe. — Se. Majeſtät der 
König haben allergnädigſt geruht: den bisherigen Oberlehrer Dr. Peters 
am Gymnaſium zu Deutſch⸗Crone zum Direktor deſſelben zu ernennen; 
ſo wie dem bei der Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe angeſtellten Kaſſirer 
Hoffmann zu Berlin; und dem Kreis⸗Steuer⸗Einnebmer Klemm 
zu Guhrau, Regierungs-Bezirk Breslau, den Charakter als Rechnungs⸗ 
Nath zu verleihen. Dem Lehrer bei der hieſigen Bau-Akademie, Hof⸗ 
Bau⸗Inſpektor von Arnim, it. das. Prädikat als Profeſſor ertheilt 
worden. Der bisherige Kreisrichter Greve zu Flatow elſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgerichte zu Lüdinghauſen und zum Notar im 
Departement des Appallations⸗Gerichts zu Münſter mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Lüdinghauſen ernannt worden. Der praktiſche 
Arzt ze. Dr. Walter zu Haynau iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Hoyerswerda, Regierungs⸗Bezirk Liegnitz; und der Wundarzt erfler 
Klaſſe Klotz zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Ziegenrück, mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnorts in Gefell, ernannt; dem Konviktualen | 
Lehrer am Pädagogium zum Klofter Unſer⸗Lieber⸗Frauen in Magdeburg, 
Dr. Emil Rudolph Michaelis, das Prädikat „Profeſſor“ verliehen; 
dem Portrait- und Genre-Maler Hermann Kretſchmer in Berlin 
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; die Lehrer Dr. Weiden und 
Dr. Weiland an der hoͤhern Bürgerſchule zu Köln und Roeren 
am Gymnaſium zu Paderborn zu Oberlehrern befördert; der Hils 2 
lehrer Dr. Otto und die Schulamts⸗Kandidaten Dr. Giefers, 
Wilhelm Hoerling und Dietrich Kirchhoff zu ordentlichen Lehrern 
bei dem Gymnaſium zu Paderborn ernannt; der bei der Uebungsſchule 
des katholiſchen Schullehrer⸗Seminars zu Breslau ſeither interimiſtiſch 
beſchäftigte Lehrer Joſeph Adelt definitiv als Lehrer dieſer Schule; ſo wie 
der Lehrer Wilhelm Brenten als Elementar⸗Lehrer am Gymnaſium 
zu Hamm angeſtellt; und die Berufung des Kandidaten des höhern 
Schulamts Friedrich Adolph Reidemeiſter zum ordentlichen Lehrer 
am Gymnaſium zu Nordhauſen genehmigt worden. N 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbe⸗ 
nannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers 
der Franzoſen Majeſtät ihnen verliehenen Ordens der Ehrenlegion zu 
ertheilen und zwar: des Offizierkreuzes: dem Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Diergardt zu Vierſen, im Kreiſe Gladbach; des Ritterkreuzes 
dem Regierungs- und Baurath Stein zu Aachen, dem ordentlichen 
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. G. Magnus und d 


techniſchen Direktor bei dem bochumer Verein für Bergbau und Guß⸗ 
ſtahl⸗Fabrikation, Jakob Mayer zu Bochum. Ey 
[Militſär⸗Wochenblatt.] Baron v. 8 15 etz 
uk irc 2 


vom 6. Jaͤger⸗Bat., ins 35. Inf. Reg., Baron v. Zedlitz⸗Reut 
Sec. Lt. vom 6. Jäger⸗Bat., ins 39, Inf. Reg. verſetzt. Liebermann 
v. Sonnenberg, Hauptm. vom 36. Inf. Reg., unter Beförderung zm 
Major, zum Kommandeur des 1. Bat. 30. Low, Reg., v. Gordon, Major 
vom 15. Inf, Reg., zum Kommandeur des 1. Bat. 15. dw. Reg. ernannt. 
v. Oppeln ⸗Bronikowski, Hauptm. vom 33. Inf. Reg., unter Pain ee: 
rung zum Major, zum Kommandeur des 2. Bat. 4 2dw. Meg. ernannt. 
Seht, v. Schlotheim, Major a. D., zuletzt Rittmſtr. von der Kavall, des 

. Bat. 15 Reg., die Erlaubniß er Tragen der Uniform des 2, ſchw 


Low. Reiter⸗Reg. mit den für Verabſchiedete vorgeſchr. Abzeichen er 
v. Krahn, Maſor und Ag 2. Bat, 4.997 N ins . Fu. Neg. 
verſetzt. Graf v. Strachwitz, Hauptmann a. D., bisher a la suite d 
23. Inf. Reg., ins See⸗Bataillon einrangirt. v. Trebra, Major vom 
1. Inf. Reg., als Oberſt⸗Lieut, mit der Uniform des Garde⸗Jäger⸗Bat. und 
Penſion, v. Seeckt, Hberſt⸗Lieut. und Kommandeur des 1. Bat. 16 Reg, 
als Oberſt mit ſeiner bisheren Uniform und Penſion der Abſchied N 
Seidler, Borſutzky, Schubert, Sekretariats⸗Applikanten bei der Mi⸗ 
litär⸗Intendantur des 6. Armee⸗Corps, zu Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. | 
Berlin, 29. Dezember. (Zur Verbeſſerung der äußeren 
Lage des Lehrerſtandes! iſt, wie bekannt, durch die von dem Mie 
niſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten unter dem 6. März und 
19. Mai 1852 an die Provinzialbehörden erlaſſenen Anordnungen 
neue wirkſame Anregung gegeben worden. Die Regulirung der Leh⸗ 
rerbeſoldungen iſt, jenen Anordnungen gemäß, von den Behörden mit 
Eifer in Angriff genommen, und wird auch fernerhin, ſo weit die Ver⸗ 
hältniſſe es irgend geſtatten, fortgefegt werden. — So weit die Nah: 
richten bis jetzt vorliegen, ſind auf Grundlage jener Verfügungen ſeit 
der Mitte des Jahres 1852 im Umfange des Staats an daue } 
den jährl. Gehalts-Verbeſſerungen regulirt worden: 
für Lehrer an Gymnaſien j 72,739 Thlr. 
„ Schullehrer-Seminarien . 9,037 Thlr. 
„ „ „ Elementarſchulen . . 152,591 Thlr. 
Dieſe Erfolge ſprechen für die Zweckmäßigkeit der getroffen 
ordnungen und laſſen bei ihrer ferneren Handhabung ein wü 
werthes Reſultat erwarten. — Die Geldmittel zu dieſen Zulagen 
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C. B. Berlin, 29. Dezember. 
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mußten. 
ſeitens der Feuerwehrmannſchaften. 


* 


fleiſch ausgegeben worden. 


4 Scheffel Bohnen verbraucht worden. 
Be geſtrige Reisſuppe. 
ſeines Wohlgeſchmacks großen Beifall. 

nahrhafte Kartoffel nur für etwanige Zuthat reſervirt, wird aber nie als Haupt⸗ 
gemüſe verwandt. Eine außerordentliche Hilfe iſt dem Komite durch das glän: 


lichen Beitrag don 1000 Thlr. gewährt hat. Es iſt dieſe großar⸗ 
tige Muniſizenz eine um fo größere Aufhilfe, als bis jetzt circa 5 bis 
17 Pfennige pro Portion zugeſetzt worden ſind. — Am 2. Jan. k. J. 
werden die übrigen 10 Küchen in den verſchiedenen Stadttheilen eröff— 
net. — Die Erweiterung der dieſſeitigen konſulariſchen Vertretung 
im Auslande iſt Gegenſtand unausgeſetzter Fürſorge der Staatsregie⸗ 
rung. Die Errichtung neuer beſoldeter General⸗Konſulate, welche von 
verſchiedenen Seiten, unter anderen auch von mehreren Handelskam⸗ 
mern in Hinweis auf die Nützlichkeit der neu errichteten mehrfach be: 
aantragt wird, kann nur nach Maßgabe der für ſolche Zwecke dispo⸗ 
nibel zu machenden Mittel, und nach der durch das Bedürfniß und die 
kommerzielle Bedeutung der einzelnen Plätze bedingten Reihenfolge er⸗ 
folgen. Die Regierung iſt bemüht, allen gerechtfertigten Wünſchen 
Rechnung zu tragen, fie muß aber in der Ausführung an einem be: 
ſtimmten Prinzipe feſthalten, von dem ſie auch nicht abgehen wird, 
wenn formulirte Anträge von Abgeordneten die Beruäckſichtigung ſpe⸗ 
JDaꝛſꝗſeeller Intereſſen beſonders dringlich machen wollten. — Die dem Ab: 
geordnetenhauſe gemachte Vorlage zur Modifikation des Patents über 
die allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt iſt das Er⸗ 
gebniß langjähriger Verhandlungen, die auch in den Kammern häufig 
ein Echo gefunden haben. Der Vorſchlag, die Anſtalt aufzuheben und 
eine dem Beamten⸗Penſtonsinſtitut ähnliche Kaffe an die Stelle treten 
zꝛ!u laſſen, iſt ebenſo verworfen worden, wie ein anderer Vorſchlag, die 
Aͤnſtalt beſtehen zu laſſen, die Beiträge aber auf 25 pCt. zu erhöhen, 
und dagegen den betreffenden Beamten freizuſtellen, dieſer oder einer 
aandern inländiſchen Penſionskaſſe beizutreten. Es find vielmehr von 
. der Regierung folgende Grundſätze adoptirt worden: die Anſtalt wird 
in 5 bisherigen Stellung und Organiſation beibehalten, nur die 
Bedingungen der Aufnahme und die für neu eintretende Mitglieder zu 
übernehmenden Verpflichtungen werden geändert. Und zwar fallen für 
neue Mitglieder die ſogenannten Retardatzinſen und das Cadenzjahr 
fort, und die Probeiahre werden von 5 auf 3 beſchränkt. Die Bei⸗ 
träge werden dagegen dieſen geſteigerten Verpflichtungen der Staats⸗ 
klaſſe entſprechend erhöht. Es tritt deshalb ein neuer Tarif an die 
Stelle des jetzigen. Die Staatszuſchüſſe, welche am meiſten an⸗ 
gefochten wurden, werden zunächſt weder beſeitigt, noch ver: 
mindert. Die Erhöhung der Beiträge beträgt 234 pCt., der fünf: 
tige Staatszuſchuß iſt auf 123 pCt. normitt. - 


Deutſchland. 


. . 

Frankfurt, 27. Dezember. Die Bundesverſammlung hat am 
22. d. M. ihre letzte diesjährige Sitzung gehalten. Während der Zeit 
n Weihnachten bis Neujahr wird keine Sitzung ſtattfinden. Die 
ächſte wird am erſten Donnerſtag des neuen Jahres, am 3. Januar, 
gehalten. Die Geſammtzahl der in dieſem Jahre ſtattgehabten 
undestagsſitzungen beläuft ſich auf 34. 


(Fr. J. 
München, 26. Dezbr. Wie in Preußen, ſo ſcheint auch bei 
uns die Einführun 


u 


des Zollgewichts als allgemeines Landes: 
gewicht beabſichtigt zu fein, da ſchon vor einiger Zeit hierauf bezüg- 
liche Gutachten erholt worden. Es dürfte dies auch in der That die 
weckmäßigſte Art fein, zu einem einheitlichen Gewicht in Deutſchland 
gelangen. \ (A. 3.) 
Kaſſel, 23. Dez. Die Unterſuchungen über die Unterſchleife und 
Erpreſſungen desjenigen Juſtizbeamten, welcher einſt an der Spitze des 
kurheſſiſchen Treubundes ſtand, ſollen ſchon ſo weit gediehen 
ſein, daß deſſen Strafbarkeit ſich jetzt hinlänglich herausgeſtellt hat, 
was beſonders dadurch ermöglicht worden, daß der Angeſchuldigte ſelbſt 
mit einem offenen Geſtändniß zuhanden gegangen. Ein von ihm al⸗ 
lerhöchſten Orts eingereichtes Geſuch um Niederſchlagung iſt, wie vor⸗ 
auszuſehen war, unberückichtigt geblieben. (Mz. J.) 
x 1 Hannover, 28. Dezember. Wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
iſt heute durch die Geſetzſammlung ein die Beſchränkung der Zuſtän⸗ 
digkeit der Schwurgerichtshöfe betreffendes Geſetz veroffentlicht. Daſ— 
ſelbe hat folgenden Eingang: 
Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover ꝛc. 
Die Aburtheilung der durch den $ 9 unter b. der 1 vom 
8. November 1850 den . überwieſenen Verbrechen hat in 
der großen Mehrzahl der bisher vorgekommenen Fälle unbefangene und ſach⸗ 
ße Entſcheidungen nicht herbeigeführt. Durch einen kürzlich verhandel⸗ 
all u en Majeſtärsbeleidigung iſt dieſe Wahrnehmung in auffälliger 
e von Neuem beſtätigt worden. Zur Beſeitigung der darin liegenden 
hr für die Strafrechtspflege bei denjenigen Verbrechen, welche das 
Staatswohl und die Sicherheit Unſeres Landes ganz beſonders bedrohen, 
Wir uns daher veranlaßt, auf Grund des N 122 des Landes⸗Verfaſ⸗ 
Geſetzes vom 6. Auguſt 1840, ſo wie zur gleichzeitigen Ausführung des 
2 des durch Unfere Verordnung vom 15. Januar 1855 verkündeten Bun⸗ 
eſchluſſes vom 6. Juli 1854 wegen Verhinderung des Mißbrauchs der 
lgendes 4 hierdurch zu erlaſſen. olgen in ſieben Para⸗ 
die ſpeziellen Beſtimmungen des neuen Gee f 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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'onds der betreffenden Anſtalten entnommen, theils 
n Gemeinden, theils aushilfsweiſe aus der Staats⸗ 
Die ſchwere Bedrängniß, welche die Noth der Gegen⸗ 
den Lehrern in fo, hohem Maße auferlegt, läßt die’ Förde: 
tung der Gehaltsregulirung als beſonders wünſchenswerth erſcheinen. 
3 weiligen Unterſtützung beſonders dürftiger Lehrer geſchieht 
18 der Regierung, was die disponiblen Mittel irgend geſtatten. 


[Tages⸗Chronik.] Unſere 
wackere, vielgerühmte Feuerwehr iſt geſtern Abend, unter theilweis“ 
humoriſtiſchen Umſtänden, zur Waſſerwehr geworden. Die Betriebs⸗ 

} beamten der Waſſerleitung hatten, wie häufig in den ſetzten Tagen, 
die Zweigſtränge probirt, und zwar erſt ſpät Nachmittags. Die 
Arbeiter verſchloſſen eine Mündung, vielleicht ſchon früher, nur durch 
eeinen Pflock, der natürlich durch die Gewalt des Waſſers abgedrängt‘ 
wurde, das ſich nun mit unwiderſtehlicher Gewalt durch das Erdreich 
bis zur Mauer einer Kellerwohnung drängte, dieſelbe durchbrach und 
den Keller mit Waſſer füllte, ſo daß die Bewohner eiligſt flüchten 
Polizei⸗Hauptmann H. telegraphirte wiederholt um Hilfe 
Den Anſtrengungen der Mann⸗ 
ſchaften, deren immenſe Gewandtheit ſich ſtets bisher bewährt hat, ges 
llang es bald, den Ausfluß zu ſtopfen und den Keller leer zu pumpen, 
fo daß derſelbe wieder bewohnbar wurde. — Den an Möbeln, Obſt ıc. 
angerichteten Schaden wird die Kompagnie der Waſſerwerke unzweifel⸗ 
haft erſetzen müſſen. — Wie vorauszuſehen, iſt der Andrang zu den 
bis jetzt eingerichteten beiden Küchen der wohlfeilen Speiſungsanſtalt 
g nach dem Egeſtorff'ſchen Syſtem ein außerordentlicher geweſen. 
Heute (Sonnabend) mußte die Kottwitz'ſche Küche in der Alexander⸗ 
fſtraße bereits um 124 Uhr geſchloſſen werden, nachdem die vorhande— 

nen 400 Portionen ſehr kräftiger, delikater Bohnenſuppe mit Rind⸗ 
: Von dem Gehalt derſelben kann man ſich 
einen Begriff machen, wenn man erfährt, daß zu 800 Portionen 
Nicht minder kräftig war die 
Das Brot findet ebenfalls wegen ſeiner Kraft und 
Wie wir hören, bleibt die wenig 


zende Geſchenk Sr. Maj. des Königs geworden, der einen monat 


* N 
6) 


Säfte mehr dort zu dulden. Uebertretungen werden an den Wirthen und 
Gäſten nach 5.342 des Strafgeſetzbuches geahndet und außerdem die Gaͤſte 
polizeilich entfernt werden. 
2) Anhäufungen von Menſchen auf dem Neumaakte oder auf fonftigen 
öffentlichen Plätzen oder Straßen werden in keiner Art geduldet, ſondern 
aufgelöſt werden. Wer nach der dritten Aufforderung der Polizei oder der 
bewaffneten Macht ſich nicht entfernt, hat feine Verhaftung und Beſtrafung 
nach $ 92 des Strafgeſetzbuches zu gewärtigen. 2 

3) Jede Widerſetzlichkeit wird mit Strenge unterdrückt werden. Die 
bewaffnete Macht iſt nach dem Geſetz vom 20. März 1837 befugt, wenn ſie 
angegriffen oder mit einem Angriffe gefährlich bedroht wird, ſo wie wenn ſie 
Widerſtand durch Thätlichkeit oder gefährliche Drohung findet, ohne Weiteres 
von den Waffen Gebrauch zu machen. 

4) Das Publikum wird dringend vor neugierigem Herbeikommen oder 
Stehenbleiben auf den Straßen oder Platzen der Stadt gewarnt, widrigen⸗ 
falls ein Jeder die ihn betreffenden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

5) Das Schießen, ſo wie das Abbrennen jeder Art von Feuerwerk in 
der Stadt und in den Vorſtädten wird unter Androhung der Strafen der 
§ 345 und 347 des 8 wiederholt unterfagt. 

Breslau, den 29. Dezember 1855. nu ; 

Königliche Kommandantur. Königl. Polizei⸗Präfidium. 

v. Rö der. v. Kehler. 

Breslau, 29. Dezbr. [Zur Bevölkerungsſtatiſtik der Stadt 
Breslau.] Das Reſultat der am 3. d. M. begonnenen und in den 
folgenden Tagen beendeten Zählung entſpricht der ſeit lange begründeten 
Erfahrung und Vorausſetzung einer ſtetigen Steigerung der Einwohner⸗ 
zahl Breslaus nicht ganz. Nach einer noch nicht definitiven, aber ſchon 
ziemlich zuverläſſigen Feſtſtellung zählt nämlich gegenwärtig Breslau 
122,100 Civil⸗ und 5800 Militär⸗Einw., im Ganzen 127,900 Seelen. 

Um zunächſt bier hiſtoriſch anzuknüpfen, fo betrug nach den älteften 
Quellen die -Bevölkerung in Breslau a 
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Hannover, 29. Dezember. Ueber den Tag des Zuſammentre 
tens des neuen Landtags hat man in letzter Zeit nichts weiter ver⸗ 
nommen. Es iſt jedoch noch immer möglich, daß die Zuſammenberu⸗ 
fung auf den 15. Januar erfolgt. — Die Egeftorfffhe Speiſe⸗ 
Anſtalt hat in jüngſter Zeit noch 1000 Portionen Eſſen mehr zube⸗ 
reiten laſſen als früherhin. Dieſes ſegensreiche Unternehmen gewinnt 
eine immer größere Ausdehnung und bei dem früh eingetretenen Win⸗ 
ter und der andauernden Theuerung kann der brave Begründer deſſel⸗ 
ben gewiß eine doppelte Freude empfinden. (Weſer. Z.) 
Hamburg, 26. Dezember. Wegen der in Dr. Vehſes „Ge: 
ſchichte der ut Höfe“ über den mecklenburgiſchen Hof, und na⸗ 
mentlich über den Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, den 
als Oberſten im preußiſchen Militärdienſt ſtehenden Bruder des jetzigen 
Großherzogs gemachten Mittheilungen wurde geſtern der hieſige Bud): 
händler und Verleger des gedachten Werkes, Herr Julius Campe, 
in Folge eines Senatsdekrets durch den Kriminalaktuar, Herrn Dr. 
Homann, verhaftet und von dem Polizeibeamten, Herrn Livonius, 
nachdem er in deſſen Begleitung ſeine nothwendigſten Geſchäftsangele⸗ 
genheiten geordnet hatte, nach dem Winſerbaum abgeführt. Die Ur⸗ 
ſache dieſer augenſcheinlich auf auswärtige Requiſition erfolgten Ver⸗ 
haftung iſt zunächſt, daß Herr Campe, welcher dem Verfaſſer jenes 
Geſchichtswerkes Material dazu geliefert hat, ſich beharrlich weigert, die 
Duelle anzugeben, aus welcher ihm die betreffenden Mittheilungen zu: 
gegangen ſind. Vergeblich ſoll Herr Campe für ſeine Freilaſſung eine 
Caution bis zur Höhe von 50,000 Mark angeboten haben. Eine 
Hausſuchung, wovon ein Gerücht wiſſen wollte, hat bei demſelben 
nicht ſtattgefunden. (H. N.) 


2 im Jahre 1400 21,863 
Defterreic. 1 a 1555 35,400 
Wien, 29. Dezember. Wie wir mit Beſtimmtheit vernehmen, / „678 30,130 
hat der Sultan den früheren türkiſchen Geſandten in Athen, Fürſten n id 40,890 
Calli machi, zum Botſchafter der hohen Pforte bei dem kaiſerl. öfter: „ „, 1790 54.917 
reichiſchen Hofe ernannt. Zum erſtenmale nach vielen Jahren wird „ „ 1816 68,733 
der Repräſentant der Türkei in Wien ein Grieche fein. b . 1820 82,284 
Der Flügeladjutant des preußiſchen Monarchen, Herr Oberſt von „% 1 1848 9705 
Manteuffel, wird zwiſchen heute und morgen hier erwartet. Er n 106,687 
iſt der Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens ſeines Souveräns 10 104,222 
an den Kaiſer von Oeſterreich, in Beantwortung eines Briefes, welchen A 0 1880 108,226 f 
der Kaiſer Franz Joſeph vor Kurzem an feinen königlichen Oheim in A n 112,230 a 
Berlin gerichtet hat. Ueber den Inhalt dieſes Briefes ſind mancherlei 1852 116,235 


Während ſeit Dezennien — das Nothjahr 1847 und das Bewegungs⸗ 
jahr 1848 ausgenommen — die Steigerung jährlich mehr als 3 pCt. 
der Bevölkerungsmenge betrug, ſtellt das Ergebniß der legten, Periode: 
1853, 1854, 1855, kaum einen, halb ſo hohen Prozentſatz der Steige⸗ 
rung dar. So weit ſich die Urſachen dieſer Erſcheinung ergründen 
laſſen, darf man der durch die Cholera vermehrten Sterblichkeit einen 
kleineren, dem verminderten Zuzuge einen großeren Antheil an der hinter 
den Vorjahren zurückgebliebenen Mehrung der Bevölkerungsmenge zus 
ſchreiben. Die Minderung des Zuzuges ſelbſt iſt einestheils der Ein⸗ 
führung des ſtädtiſchen Einzugsgeldes, anderentheils der wachſenden 
Theurung Schuld zu geben. Dr. Gr. 


Theater ⸗Nepertoire. 

Montag den 31. Dezbr. „Enlenfpiegel, oder: Schabernack über 
Schabernack.“ Poſſe mit Geſang in vier Akten von J. Neſtroy. 
Muſik von A. Müller. Vorher: „Fritz, Ziethen und Schwerin. 
Die Nacht vom 21. auf den 22. Juli 1756.) der Feen 
Scene in einem Aufzuge von H. Meyerhöfer. — Zu der heutigen Vorſte 
lung am 31. Dezbr. werden, wie bereits ange eigt, die zurückgebliebenen 
Bons noch angenommen. (Für heute: Ein a5 5½% Uhr. Anf. 6 Uhr.) 

Dinstag den 1. Januar: „Prolog“, von R. Bürkner, geſprochen von Hrn. 
Regiſſeur Jaffé. Zum erſten Male: „Die Damen unter ſich.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt, frei nach Dupaz von M. Tenelli. Hierauf, zum erſten 
Male: „Mit den Wölfen muß man heulen.“ Luſtſpiel in 1 Akt 
von Alexander Wilhelmi. Zum Schluß, zum erſten Male: „Eine 
fixe Idee.“ Luſtſpiel in einem Aufzuge von M. A. Grandjean. 


20 Thaler Honorar 
demjenigen, welcher dem Eigenthümer zu den am 26. oder 27. d. M. verlo⸗ 
ren gegangenen beiden 3½⸗proz. Oberſchl. Eiſenb. Aktien. Lit. E. Nr. 2070 
und 9810 à 100 Thlr. verhilft. N 
Uebrigens wird vor deren Ankauf gewarnt. 
Der Berlierer derſelben ift in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


Berliner Börſe vom 29. Dezember 1855. 


Verſionen laut geworden. Alle vereinigen ſich darin, daß das kaiſer⸗ 
liche Schreiben eine eben ſo herzliche als dringende Aufforderung ent⸗ 
hielt, König Friedrich Wilhelm IV. möge all feinen Einfluß als Fürſt 
wie als Verwandter bei dem Kaiſer Alexander aufbieten, damit Ruß⸗ 
land dem Wunſche des geſammten Europa nachgebe und nicht durch 
längeren Widerſtand gegen die gemäßigten und ehrenhaften Friedens⸗ 
vorſchläge, welche ihm Oeſterreich übermittelte, den Krieg im nächſten 
Frühiahre in einer für das nordiſche Reich noch bedrohlichern Weiſe 
erneuern laſſe. f (Oſid. P.) 
Nufland. 


C. Einem ruſſiſchen Briefe entnehmen wir folgenden Auszug, der 
dazu beitragen möchte, die Anſchauungen in erklufiv ruſſiſchen, mit den 
diplomatiſchen Verhältniſſen aber nicht unbekannten, Kreiſen zu charak⸗ 
teriſiren. Der Brief trägt das Datum vom 24. d. M.: 

„Einige Zeit hindurch war man in der Reſidenz (St. Petersburg) 
geſpannt, ja ängſtlich geſpannt auf das Reſultat der Canrobert'ſchen 
Miſſion in Stockholm. Seitdem wir jedoch hier den Wortlaut des 
abgeſchloſſenen Traktates genau und den Inhalt der (ſogenannten) ge⸗ 
Heimen Artikel ſo ziemlich kennen, A es und erkkärlich, daß diefelben 
in allen dortigen Kreiſen Lächeln und Achſelzucken erregt haben. Wenn 
das der ganze Köder iſt, den Napoleon für König Oskar beſitzt, daß 
er ihm dereinſt die Anſprüche zu erheben geſtattet, die er etwa auf 
einzelne, jetzt ruſſiſche, Gebietstheile haben mochte, die vielleicht 
erobert werden könnten, ſo konnen wir es dem Letzteren nicht übel 
nehmen, daß er ſich ſorgfältigſt verklauſulirt und den Traktat, der 
wahrſcheinlich nie zur Ausfuhrung kommen wird, nur deshalb abſchloß, 
um ſich dem peinlichen diplomatiſchen Andrange der Weſtmächte zu 
entziehen und namentlich für dieſen Winter Ruhe zu bekommen. Wie 
wenig Ernſt es dem Schweden (um Norwegen handelt es ſich dabei 
vorläufig noch gar nicht) mit einem ernſteren Konflikte mit Rußland 


f : ; ar ond8:Courje. Nieberfchlefifcher. 4 92% Br. 
zu thun, beweiſt ſein Benehmen und ſeine Stellung bis jetzt. — Feet FR 0 Gl. 1155 Nee 4 9210 Gl 


Mit dieſem Schreckbilde alſo iſt es nichts, wie Sie ſehen dito Pr. Ser. l. l. 4 02% Br. ! 


St.⸗Anl. v. 18501441101 bez. 


mit dem zweiten, der Sendung des Grafen Valentin Eſter⸗] dito 1852043101 bez. dito Pr. Ser. U l. 4 924 Br. 
hazy nach St. Petersburg aber noch viel weniger. Wir kennen, von] dito 1858497 ½ bez. a e ae 4 er 
Warſchau her unterrichtet, den Zweck der Miſſion, die übrigens nie di et In u Nord. (BrWilt.]4 53 J 8 J bg. u. G. 
abſonderlich geheim gehalten worden, genau, und die Umſtände, die ihr Prim. Anl. b. 1866 31 109% bez dito Prior. 5 — — — . 
vorher gingen, noch genauer. — Im eigenen Intereſſe von dem Wunſche St.⸗Schuld⸗Sch. 3583 % bez. Oberſchleſiſche K. 33219, 8 
befeelt, zur Auffindung eines Friedensfundamentes beizutragen, beabſichtigte] Seebdl.⸗Pr.⸗Sch. —— — — dito B. a 187% 108% bez. 
Kaiſer Franz Joſeph, die vertrauteſte Perſon feiner unmittelbaren Umgebung, | Preus. Bank⸗Anth.]4 129 bez. 510 ee ar 31 81% etw. bez 
den Grafen Grünne, mit einem eigenhändigen Schreiben und ausge⸗ Peſene, Pander, EN dee re dite peior B. 4 WOK SEE ; = 
dehnten Vollmachten an Kaiſer Alexander zu ſenden. Daran erinnert, 5 Br. dito Prior. E. . 3378 % Gl. 
1 ; 51 > h Polniſche I, Em. 4 |90 Br. a 1 x 
in welche zweideutige Stellung eine abſchlägige Antwort ihn bringen Pola. Obl. a0 Fl. 4 (79 bez. Nheiniſche . . 4 1137 5 bez. 
müſſe, reſervirte er ſich den Grafen und ſendete den jüngeren Diplo: | dito 230081. 84% Gl. 1 — 955 2 89% Se 
maten, wie eine leichte Plänklerlinie, voraus. Was der ungariſche Graf] de 3 2008ʃ.— 28 bito Prior. 33837 Dr. 
mit ſich führt, find Vorſchläge, die Rußland zum Theil annehmen | Hamb. Print, . — 03 Br. Stargard⸗Poſener- 3303 bez 
kann, vielleicht auch wird, den Charakter eines Ultimatums dito Prior. 4 N 
tragen fie jedoch unter keiner Bedingung, fondern nur den der Aktien⸗Courſe. dito Prior. a. 2900 si 8 
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> 2 0° dilo neue a N 
z dite 01% Br. 1% 164% 85. 


dito Prior. 43 1 . 
Berlin⸗Hamburgerſ 4a 4 5 
dito Prior. I. Em. 43102 %½ Gl. 
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Paris, 27. Dezember. Das Ereigniß des heutigen Tages bildet 


eine unter dem Titel: „Nécessité d'un congres pour pacifier | dito Prior. II. E. — 1 L Wechſel⸗Courſe. 
Europe“ erſchienene Broſchüre. Dieſe Broſchüre wurde vor ihrem | Berbacher 4 161% a 160% bez. umſterdam -- 288141 bez. 
Erſcheinen dem Kaiſer zugeſchrieben. Jedenfalls hat fie ihren Urfprung | Breslau⸗Freiburg. 4 8 „eee 1 1321 bez. 

in der Umgebung der Tuilerien, wo eine ziemlich zahlreiche Partei ſeit . 34 16944 170,169: ae... * 1 * 
längerer Zeit am Bruce des Bündniſſes mit England arbeitet und] dite Prior. 43 101% Br. oaden NEM. 6 Kt. 9% Sg. bz. 
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dem Zarenthum zu Stande zu bringen. — Jedenfalls aber wird man] dito u. Ew. . . 4 01 Br. A 2M. 92% bez. 

ſchon Schritte gethan haben, um Rußland wiſſen zu laſſen, daß Frank⸗ 15 — Be oh 80 5 Bi, — 99 8 Z. 00 , ber. 

reich nicht ſein ſchlimmſter Feind iſt. Man läugnet die Autorſchaft des Maeinz-Lubwigeh. 4 118 Pr dito 2. 99% bez. i 
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cheinen. Die Patrie widerſpricht ſchon heute Abends dem Siecle, 
das die Broſchüre unter „hohen Einflüſſen“ hat ſchreiben laſſen. (K. Z.) 
> e 


Breslau, 29. De zbr. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woch 
ſind excl. 3 todtgeborner Kinder 50 männliche und 41 weibliche, zuſammen 
100 Perſonen geſtorben. 

[Bekanntmachung.] Mit Bezug auf die polizeiliche Bekanntmachun 
vom 2. Januar 1851, wonach Zuſammenkünfte in der Sylveſternacht au 
dem Neumarkt oder auf anderen Plätzen und Straßen hieſiger Stadt zur 
ed di neuen Jahres verboten find, wird hiermit auch für die nächſte 
Sylveſternacht Folgendes verordnet: 5 

1) Auch an dieſem Abend find ſämmtliche Schankſtätten am Neumarkt, — Ge ö 
wie alle anderen, die keine ausdrückliche Erlaubniß zum längeren Offenblei⸗⸗ Winterraps 140 —145 Sgr., Sommerrübfen 116—120 Sgr. 
ben erhalten haben, pünktlich um 11 Uhr zu ſchließen und von da ab keine Kleeſamen rother nach Qualität 16 —17½ Thlr., weißer 20—22 Thlr 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. i 4 


Die Börſe war faſt ausſchließlich durch Regulirungs⸗Geſchäfte in An⸗ 
ſpruch Ari — und Sie unge in den meiften Papieren von bedeutendem 
Umfange. Einige Aktien, für welche Bedarf war, wurden etwas beffer bes 
ahlt, mehrere andere dagegen mußten billiger begeben werden. Von Wech⸗ 
fan ſtellten ſich Hamburg in beiden Sichten und Wien rg Au — 

niedriger. te ruſſiſche 5% tige Anleihe b Stieglib un 


aber und London 

Comp. 86 bez. 5 
©. Breslau, 31. Dezember. [Produktenmarkt.] Der Markt war 

heut in Getreide leblos. Preiſe erfuhren keine Aenderung. Für Kleeſaamen 

eigte ſich zu den letzten Notirungen guter Begehr und die nicht bedeutenden 
erten fanden ſchnell Nehmer. 

Weizen, weißer beſte Qualität 150—165 Sgr., gelber beſte Qualität 145 
bis 155 865 abfallender und ungar. 118—140 Sgr. — en ſchwere 
Qualität, §öpfd. 115—116 Sgr., Sapfd. 110—111 Sgr., 82pfd. 105—107 
Sgr. — Gerſte 70—78 Sgr. — Hafer 38—46 Sgr. — Erbſen 105—120 Sgr. 


